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Nach den Ergebnissen meiner Forschung zu magischen Gefässen in jeglicher 
Form wurde ich vor den Rat der Magier zitiert. Die jüngsten Ereignisse in 
Drühben scheinen den Rat Sorgen zu bereiten. Doch es entbrannte schnell ein 
Diskurs in welchem meine Forschung im Mittelpunkt stand.  

Wir berieten den Einsatz der Übertragung von Markierungen und Energien in 
lebende Körper zum Zwecke der Sicherung der Akademie. Gerade das 
Mitternachtstor solle um eine Verzauberung erweitert werden, welche ein lebendes 
Gefäss von Nöten macht. Dieses Gefäss solle alsdann mit einer unbestimmten 
Menge anderer Gefässe genutzt werden um den finalen Schutz auf die Akademie 
zu legen oder zu lüften. Am Stein des Leuchtfeuers von Mat-razufium 

bringe man die Gefässe zusammen. Ein jeder Aspekt nehme ein Sinnbild eines 
Elementes in die linke Hand und berühre mit der Rechten den Stein. So der 
Zauber der geeinten Magistren gewirkt wird, geben die Gefässe ihre Energie, 
welche sie vom jeweiligen Tor erhalten haben ab.  

Alle bisherigen Versuche zeigen, das der Träger keinerlei körperliche oder geistige 
Schänden zu befürchten hat. Man möge sich zum besseren Verständnis vorstellen, 
das man einen Schlüssel in die Rocktasche legt, mit sich trägt und später wieder 
abgibt. Der Schlüssel wirkt in keinster Weise auf den Träger ein, sondern nur auf 
das Schloss. Dazu ist es jedoch von Nöten das geeignete Gefäss zu finden.  

    Das zu prüfende Gefäss wiederhole die Worte sieben Mal!  

Meine Versuche mit der Erweitung herkömmlicher Zauber-Worte zeigte durchaus 
Erfolge. Die durchgeführte Intonation des zu Prüfenden unterstützt jedoch die 
Zauberprobe. Der Beifuss in der Linken des Probanten zeigt den Erfolg so er 
erblüht oder Fehlschlag wenn dieser verdorrt. Zeitgleich erkennt der Wirkende die 
farbliche Veränderung der Aura des Gefässes in einer grünlichen Farbe.   


